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Anzeigen

DVD
Hans-Ulrich Schlumpf:
Filme vom Entschwinden
Der Schweizer Regisseur Hans-Ulrich
Schlumpf ist einer, der die Naturpoesie
mit der Sachlichkeit mischt, das Staunen
mit dem Wissen, den heiligen Ernst mit
der Ironie, den Traum vom Uralten mit
der Wirklichkeit des Neuen und sogar
das Jenseits mit dem Diesseits. Er gleicht
darin ein wenig jenem der Welt entflo-
henen Bundesbeamten Armand Schult-
hess, dem er einen seiner frühen Filme
gewidmet hat («Armand Schulthess – J’ai
le téléphone», 1974). Das war ein Mann,
der im Tessin für sich allein ein Zauber-
reich der Bildung und der natürlichen
und kulturellen Mysterien einrichtete,
einen Schilderwald der Assoziationen
samt ein paar geheimen Kammern sei-
ner verborgenen Lüste. In dieser Garten
gewordenen Lebensdichtung stand einst
der Filmemacher Schlumpf; nach
Schulthess’ Tod hatte Schlumpf nur

noch das Verwelken dokumentieren
können und ganz am Schluss die Entsor-
gung. Es war ihm dabei wund und weh.

Die Vergänglichkeit war oft sein Su-
jet, und altmodischeWorte sind manch-
mal angebracht, um seine Filme zu be-
schreiben. Das Wort «Demut» zum Bei-
spiel. Demut vor den Rhythmen der Zeit
und des Zeithabens. Vor den entschwin-
denden Dingen und menschlichen
Kenntnissen. Vor der Natur, in der ein
Mensch klein ist, aber nicht bedeutungs-
los. Denn das, was grösser ist als er und
was Natur wurde und grandiose Schön-
heit oder Bedrohung, hat der Mensch
womöglich selber geschaffen. Womög-
lich zerstört er es auch selbst.

Man kann sich verlieren in den Zeiten
und Räumen von Hans-Ulrich Schlumpfs
Filmen, es müssen gar nicht die bekann-
testen sein. Also nicht nur «Der Kon-
gress der Pinguine» (1993), dieser ant-
arktische Albtraum von der Gewalttätig-
keit und vom Verrosten des Fortschritts.
Nicht «Ultima Thule» (2005), der Spiel-

film vom Weltenrand, in dem ein Mann
im Flug über die Natur Alaskas und im
Sturz in sie hinein die Schöpfung so
sieht, wie sie vielleicht einmal gedacht
war; nein, Schlumpfs Filme haben
nichts Esoterisches, aber ja, man spürt
zuweilen eine ahnende Spiritualität in
der Beobachtung.

Es kann auch «Umbruch» (1987) sein,
die Dokumentation mit dem zweideuti-
gen Titel, worin eine Gegenwart und ihre
Veränderung konserviert ist: Wie im
Druckgewerbe die Kunst des Bleisatzes
abgelöst wurde durch Computertechnik.
In dieser Geschichte einer ökonomischen
Unvermeidlichkeit rumort dann der alte,
immer neue Widerspruch zwischen
Fortschrittsbegeisterung und hilfloser
Maschinenstürmerei.

Und da ist noch mehr: Schweizer
Schrebergärtner und andere Kuriose in
«Kleine Freiheit»; Goldsucher und die
Gier, die Landschaften ins Yukon-Terri-
torium frass, derenWunder nur sichtbar
werden für Schwalben, Piloten und Ro-
mantiker («Die Schwalben des Gold-
rauschs»). Kurzum: Das alles, reich er-
gänzt mit Interviews, ist versammelt in
einer DVD-Box, die wir sehr empfehlen
möchten. Weil die Filme von Hans-Ul-
rich Schlumpf zwar nicht mehr ganz
sind wie neu (zum Glück; wo bliebe da
der Reiz des Erinnerns?), aber ausge-
sprochen gut altern.
Christoph Schneider

Collection Hans-Ulrich Schlumpf. 7 DVDs.
Ariane Film/Hans-Ulrich Schlumpf
Filmproduktion/Swissimage 2017.
Vertrieb: Trigon-Film, ca. 49 Fr.

Konzert
So frisch, so klar: Julia Fischer
und Herbert Blomstedt
Zürich, Tonhalle Maag – Die Zürcher
Festspiele sind vorbei, der Konzertbe-
trieb jedoch geht noch eine ganze Weile
weiter: eine seltsame Konstruktion.
Aber man kann nichts dagegen haben,

wenn sie zu einem Konzert mit der
35-jährigen Geigerin Julia Fischer und
dem 90-jährigen Dirigenten Herbert
Blomstedt führt. Was die beiden in
schönstem generationenübergreifen-
dem Zusammenspiel boten, war zwar
nicht organisatorisch, aber musikalisch
ein Festspiel.

Julia Fischer gab Felix Mendelssohns
Violinkonzert, als sei es das einfachste
Stück derWelt. Im ersten Satz hatte man
den Eindruck, dass sie das Tempo gern
noch ein wenig gesteigert hätte, im letz-
ten durfte sie. In der Zugabe zeigte sie
dann mit einer Paganini-Caprice, dass
sie wirklich gar nichts ins Schwitzen
bringen kann. Dennoch wirken ihre
Interpretationen nie kühl, sondern ein-
fach nur klar: gleichermassen durch-
dacht und durchfühlt. Blomstedt und
das mit Fischer seit Jahren vertraute
Tonhalle-Orchester spielten mit, flexi-
bel, präsent, nie aufdringlich. Sozusa-
gen im Wissen darum, dass der grosse
Moment fürs Orchester noch kommen
würde: nach der Pause, in Gustav Mah-
lers Sinfonie Nr. 1.

Er kam dann tatsächlich, was keine
Selbstverständlichkeit ist bei diesem so
oft gespieltenWerk. David Zinman hat es
x-mal dirigiert, auch andere Dirigenten
haben demOrchester ihre Vorstellungen
eingeimpft – und nun kam Blomstedt
und förderte nicht nur neue Facetten zu-
tage, sondern fügte sie zu einem unver-
brauchten, schlüssigen Ganzen. Was bei
anderen üppig und überdreht klingt,
wirkte bei ihm gespenstisch: Weil er die
tänzerische Fulminanz immer gleich
wieder ausbremste, die Akzente einen
Tick schärfer setzte als gewohnt, neben
dem Gewirbel auch die mal zarten, mal
bedrohlichen Pianissimi betonte. Er
machte eigentlich gar nicht viel – das
aber gezielt.

«Yeah», rief einer im hinteren Parkett
nach dem letzten Ton. Was zwar nicht
ganz stilsicher, aber ansonsten durchaus
passend war.
Susanne Kübler

Kurz & kritisch

Still aus «Armand Schulthess – J’ai le téléphone». Foto: Hans-Ulrich Schlumpf (Ariane Film)

Kunst
Kunstmuseum Basel erhält
Werk aus dem 14. Jahrhundert
Das Kunstmuseum Basel ist um eine Ra-
rität reicher: Ein 40×20 Zentimeter gros-
ses Tafelbild auf Eichenholz, das sich auf
etwa 1350 datieren lässt und einem
Nürnberger Meister zugeschrieben
wird, ist seit gestern ausgestellt. Es ist
das älteste in der ständigen Sammlung
präsentierte Gemälde und kommt von
einem privaten Leihgeber. Abgebildet
sind zwei Heilige, Johannes der Täufer
sowie der gleichnamige Evangelist und
Apostel, unter einem Baldachin ste-
hend. Auf der Rückseite der Tafel ist die
Kreuzigung abgebildet. Das Werk er-
gänzt das Kabinett mit früher altdeut-
scher und altniederländischer Malerei
und stammt aus der Sammlung des jüdi-
schen Industriellen Harry Fuld (1879–
1932) aus Frankfurt. Dessen Haupterben
wurden während der Herrschaft der Na-
tionalsozialisten in Deutschland grosse
Teile des nachgelassenen Kunstbesitzes
entzogen. Das jetzt in Basel ausgestellte
Tafelbild fiel zuvor jedoch an eine
Schwester Fulds, die das Deutsche Reich
rechtzeitig verlassen konnte. (SDA)

Film
Fatih Akin verfilmt Stephen
Kings Roman «Feuerkind»
Nachdem sein Drama «Aus dem Nichts»
den Golden Globe gewonnen hat, wird
der Hamburger Regisseur Fatih Akin
(«Gegen die Wand») mit der Verfilmung
des Stephen-King-Romans «Feuerkind»
nun seinen ersten US-Film drehen. Auf-
traggeber ist unter anderem das Studio
Universal, wie seine Agentin einen Be-
richt des «Hollywood Reporter» bestä-
tigte. Im Buch gehts um ein pyrokine-
tisch begabtes Mädchen, das aufgrund
seiner Fähigkeiten ins Visier eines Ge-
heimdienstes gerät. Wann die Dreh-
arbeiten beginnen sollen, steht noch
nicht fest. (SDA)

Nachrichten

Hull’s School, Falkenstrasse 28a
CH-8008 Zürich
Phone 044 254 30 40
college@hullschool.ch
www.hullschool.ch

Englisches 10. Schuljahr

Englisches Gymnasium

Deine
Chance!

MILITÄRSTR. 106 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
8004 ZÜRICH GRATIS PARKPLÄTZE

TEL. 044 24212 60
www.benedict.ch
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Erfolg ist lernbar
■ Sprachkurse D/E/F/SP/I

■ Handelsschule VSH
■ Kaderschule HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann eidg.FA

■ Kaufmann/-frau eidg.FZ

■ Informatiklehre eidg.FZ

■ Arzt-/Spitalsekretärin H+

Jetzt Kursbeginn!

Haus & Garten

Preiswerte Maler Fassadenrenovationen
m2/Fr.8.50. In CH Qualität mit Garantie.
Ausführung ganze CH. Tel. 079 628 18 49

Beauty & Wellness

An unsere Inserentinnen

und Inserenten

In der Rubrik «Wellness und

Körperpflege» publiziert der

«Tages-Anzeiger» keine erotischen

Angebote. Der Verlag behält sich

vor, die Angebote zu überprüfen

und Inserate mit erotischer

Ausrichtung in die entsprechende

Erotik-Rubrik umzuplatzieren.

Verlag «Tages-Anzeiger»

Privatmarkt

Ankauf zum Sammlerwert!! Antiquitäten +
Kunst, Möbel, Porzelan, Gemälde, Besteck, Zinn,
Silber, Münzen, Uhren und Armbanduhren.
Schmuck, Seit 10 Jahren Kundenzufriedenheit in
der Schweiz. Simon Haas. Barzahl. 077 420 22 30

Automarkt
Zu Verkaufen: Altershalber eine selten schöne BMW R
80 RT, Jg 1990, silber, 70T Km, mit Garmin Navi, Seiten-
koffern und TopCase für Fr. 5350.–. � 079 605 36 37

Ankauf

DANI Automobile! Kaufe alle Autos, sicher
alle Toyota, Honda, Hyundai, BMW, VW und Audi
� 044 202 82 82 oder 076 388 88 88 CH-Firma

Rechtes Zürichseeufer

An ruhiger Lage in Stäfa entstehen
grosszügige 3 ½- bis 5 ½-Zimmer-
Wohnungen mit privatem Seezugang
und atemberaubender Sicht. Modernes
Wohnen in privater Parkanlage – gerne

zeigen wir Ihnen wo.

www.zuerichsee-gut.ch
T 044 388 56 38

BEZUG

JANUAR

2019

S E E Y O U
A M S E E

Oberer Zürichsee

Zu vermieten am oberen Zürichsee.
In 8864 Reichenburg. 2-Zimmerwohnung mit grossem
Balkon. Wohnung 900.– / PP. 50.– / NK 200.–.
Total Fr. 1’150.– Tel. 077 468 35 82 KD5631ZHBEA

Gesuche

Gesucht: 21 ⁄2- 3 Zi.- WHG für CH-Mieterin mit vielen
Büchern und antiken Möbel. Stadt und Seegemeinde.
� 044 820 28 41

Bildung & Kurse Marktplatz Immobilien Verkauf

Stadt Zürich

In 8057 Zürich, verkaufen wir ein sehr ansprechendes
5-Zimmer Reihenhaus in ruhigem, sonnigem und
familienfreundlichem Wohnquartier - ÖV und Einkaufs-
möglichkeiten in nächster Nähe. Infos unter Chiffre
KD5748ZHBEA Tamedia AG, Postfach, 8021 Zürich

AI/AR/GL/SG/FL/SH/TG

FLUMSERBERG - KLEINBERG
zu verkaufen an unverbaubarer Aussichtslage
MAIENSÄSS
mit 5 Zimmern (Nutzfläche total ca. 180 m2), kleiner
angebauten Scheune (ca. 20 m2) und Nebengebäude
(Dependance ca. 30 m2), auf 730 müM und mit ca. 1260 m2
Landfläche. Voll erschlossen (Wasser, Strom, Kanalisation).
Gute Zufahrt. Verhältnismässig guter Zustand (Sanierungsstau
vorhanden), gut nutzbarer Umschwung, sehr guter Ausgangsort
in beliebte Ferienregion mit herrlicher Aussicht auf die
Churfirsten.
CHF 345'000.--
Rufen Sie uns einfach an. 081 284 00 24

Tessin

Mehrfamilienhaus zu verkaufen in Minusio TI
Bj. 1987, 9 WE teilw. Seesicht, fortlaufend reno-
viert, Nähe Zentrum Locarno, VP 3’500’000.–
Interessante Kapitalanlage. Schriftliche Anfragen
an Chiffre KD5239HBEA Tamedia AG, Postfach,
8021 Zürich

Ausland

Bresse, Burgund, zw. Louhans und Lons-
le-Saunier, nicht weit von CH-Grenze, schö-
nes und renoviertes Bauernhaus mit 3 Woh-
nungen zu verkaufen.
Preis: € 490’000.- (verhandelbar)
Für weitere Informationen:
info@meier-immobilien.com
www.meier-immobilien.com
079 201 80 80 Herrn Tom Meier

Diverses Verkäufe

Bauen ohne
Kostenüberschreitung

BAUTEAM: seit über 30 Jahren CH-
Handwerker mit Dipl. Architekt. Un-
verbindl. Bauberatung u. Offerten mit
Preisgarantie für UMBAUTEN u.
RENOVATIONEN, z.B. Dachausbauten,
Fassadenrenov. Ein- u. Umbau v. Bädern,
Küchen, PREISBEISPIEL: Renovation
3½-Zi.-Wohnung inkl. neue Küche und
neues Badezimmer unter CHF 40000.–
Tel. 044 905 74 16 www.bauteam.co

Gesuche

Einfamilienhaus in Zürich gesucht
von junger Familie. Tel. 079 962 36 76

Immobilien Miete

Für Stubenhocker.
Das aktuellste TV-Programm.




